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Fragen und Antworten zu Methicillin-resistenten Staphylococcus aureus (MRSA) – Stand: 04/2021 
 

Frage Antwort 
 
Was sind MRSA? 
 

 
„MRSA“ steht für die Bakteriengruppe der „Methicillin-resistenten 
Staphylococcus aureus“. Staphylococcus (S.) aureus ist ein weit verbreite-
tes Bakterium, das Haut und Schleimhäute von Mensch und Tier besie-
delt. 30 % bis 40 % 1)der Menschen tragen S. aureus auf der Haut, ohne 
selbst zu erkranken.2)3) 

 

Welche Folgen hat die Methicil-
lin-Resistenz der Staphylococ-
cus aureus? 
 

Die Methicillin-resistente Variante von S. aureus ist gegen bestimmteAn-
tibiotika unempfindlich, was eine Infektion mit diesem Keim so gefährlich 
macht. 2) 

Welche Gruppen von MRSA 
werden unterschieden? 
 
 
 

 haMRSA (hospital acquired MRSA): werden v.a. im Krankenhaus über-
tragen 

 caMRSA (community-acquired MRSA): werden außerhalb von Kran-
kenhäusern von Mensch zu Mensch übertragen 

 laMRSA (livestock associated MRSA): MRSA, die bei Nutztieren ver-
breitet sind und vor allem bei Menschen gefunden werden, die beruf-
lich mit Nutztieren Kontakt haben, aber auch bei Heimtieren zu fin-
den sind. Hunde sind Hauptüberträger 1) Hierzu zählen überwiegend 
MRSA, die mit dem klonalen Komplex (CC)398 assoziiert sind, aber 
auch CC9 und CC97 MRSA.2) 

 

Gibt es unterschiedliche MRSA-
Typen und wie unterscheiden 
sich diese hinsichtlich ihrer Ei-
genschaften? 
 

Die o.g. Typen unterscheiden sich teilweise stark. Die bei Nutztieren vor-
kommenden MRSA-Typen, d.h. insbesondere die dem CC398 angehö-
rende MRSA, tragen vergleichsweise selten die typischen, bei haMRSA o-
der caMRSA bis dato beschriebenen krankmachenden Eigenschaften.  
Bei laMRSA werden selten Resistenzen gegen Antibiotika festgestellt, die 
in der Humanmedizin im Falle einer klinischen Infektion mit MRSA einge-
setzt würden. 4) 
Die Bakterien können die Eigenschaften leider auch untereinander aus-
tauschen. Allerdings wird die Wahrscheinlichkeit als sehr gering einge-
schätzt.5) 

 

Wie kann sich der Mensch mit 
MRSA infizieren? 
 

Infektionen mit MRSA treten am häufigsten in Krankenhäusern auf, ins-
besondere auf Intensivstationen, 2)aber auch in Pflegeeinrichtungen. 
Eine zunehmende Anzahl von Personen mit laMRSA, die keinen Kontakt 
zu Nutztieren gehabt haben, weist auf die zunehmende Bedeutung eines 
Übertragungsrisikos durch Heimtiere, insbesondere Hunde, hin.3) 

 

Können Verbraucher MRSA auf 
der Haut bemerken? 
 

Nein, denn eine Besiedlung führt in der Regel zu keinerlei gesundheitli-
chen Beeinträchtigungen. MRSA verhält sich hierbei wie jeder andere 
Vertreter dieser Gattung. S. aureus gehört zur normalen Keimflora der 
Haut.2) 
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Frage Antwort 
Wie häufig sind MRSA, die bei 
Nutztieren verbreitet sind, die 
Ursache für Infektionen des 
Menschen? 
 

Der auf den Nutztier-assoziierten CC398 zurückzuführende Anteil dieser 
Fälle liegt hier bei ca. 2 % und ist als moderat zu bezeichnen. In Regionen 
mit hoher Tierdichte kann der Anteil aber auch höher liegen.2) 

Was bringt ein MRSA-Monito-
ring? 
 

Menschen, die mit beruflich mit Tieren zu tun haben, aber auch Heimtier- 
oder Pferdebesitzer, sollten sich vor jedem Krankenhausaufenthalt auf 
MRSA untersuchen lassen. Resistente Keime lassen sich z.B. durch spezi-
elle Salben beseitigen.  

Kann ein MRSA-Monitoring ge-
nutzt werden, um eine Risikoab-
schätzung für Heimtierbesitzer 
oder Nachbarn von Tierhal-
tungsanlagen vorzunehmen?  

Nein. Auch wenn ein tierassoziierter Bakterienstamm (Sequenztyp) CC 
398 nachgewiesen wird, gibt es viele Eintragsquellen. Derzeit liegen we-
nig Erfahrungen mit Untersuchungen auf molekularer Bakterienebene 
(SNP-Genomscans) vor. 5) 
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Grafiken zu dem Thema finden Sie u.a. hier: https://www.dialog-rindundschwein.de, z.B. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

oder hier: Antibiotika: Der Wettlauf mit den Keimen  

https://www.vci.de/fonds/presse-und-infos/publikationen/unterrichtsmaterial-antibiotika-der-wettlauf-mit-den-keimen.jsp?fsID=60742

